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1.

Patent ää. 2*'" Jenner 174z. dir anhener bewilligte wsr̂ uiett
Vasl-und psüina-Abhaltung tn dem Königl« Hof-VE»Hause und
Mehlgrubm betreffend. - ^

2-
Patent ää. io«» Jenner»743. daß die beh der Jnnerbergischeit

Haupt-Gewerkschaft verübk-werdcnde Eisen-Entfremdung xw surto äc-
mekico zu halten, und die betrettende Thäker zu folge Novelle gleich
denen Haus-Hieben zu achten, zu meinten, jedpch Mherö das schö¬
pfende Unheil derR. -Oe. Regierung einzuschicken seye.

Patent ää. 28"" Jenner 174z. vermög welchem zuHindannhal-
tung der in denen Erblandcn im Schwung gehenden falschen Werbung,
auf derley Werber Und deren Mithelfer genaue Obsicht getragen in gericht¬
lichen Verhaft gezogen, und anhero die Anzeige gemaches werden solle.

Patent 6ä. ZI»" Jenner 174z. dje vcrboshene Einführung der
Französischen reichen Zeuge, und anderen ftemden Waaren, als Wein,
Oel,Räpp6-Tgback, dann aller ausländischen reichen Zeuge, Gold-und
silbernen Spitzen, Borden, wie auch aller mit Gold und Silber gestickter
Sachen, bey wirklicher LoMcation, und Niederlegung des Handlungs-
Gewerbe betreffend.

Patent ää. 1"° psdruAtsi,74z. privat-Mauth-Jnnhaber sol¬
len ihren lituiuin xviiiäeM längstens binnen6. Wochen/ nebst Bey-
schlteffung einer autlrenttschenVeAtzal-Abschrift eälken, und selb»mit¬
tels eines Berichts an dieN. Oe. Regierung einreichen, wie im widri¬
gen mit der(Äüatiaa fürgegangen werden würde.

Normals ää-iZ""pebruarü 174z- kraft wessen in allen Dienst-
Und anderen Vorfallenheiten, wann Ihrer Köyigl. Majestät ein Para¬
ment abgelkgct wird, solches zugleich auch auf Sc. Königl. Hohen Ih¬
rer Königl. Majestät Herrn Gemahl Franz des dritten Herzogens zu Lo¬
thringen und Barr, Großherzpgcns zu'loscsnr Le. vermög Urkund ää,
21"»Isiovembris 1740. als Mitregenken-bgelegkt, und angklobkt wer¬
den solle«

7-'
Offenes Deckst ää. soäem zu Beschleunigung derV-scrutirung

seynd die in denen allhiesigen Vorstädte» betrettende Aenstlose-wtk auch
Vagsdunäe-uud mit keinem Kundschafts-Zettel vcrsehene-oder außer
der Hcrbecg betrettende Handwerks-Putschen aufzuheden, und dem Ru-
morhauptmann zur Abholung anzuzeigen, keineswegs aber derley inkak-
tirte Vagabunäen der Königl. Mlir, oder einem Werber sechsten und ei¬
genmächtig zu übergeben. L H.



14 Dxtra6du3 L1irono1oZicu8 äe^nno 174z.
8.

Patent ää. 20̂ "kedru'arü 174Z. daß zur bevorstehenden Krö¬
nung Ihrer Königt. Majestät in dem Königreich Döheim zu Prag die
mit ViÄualien, und anderen benöthigten Vivres, wie auch rauh-und
harten Futter Handlende Untmhanen zur allmöglich beschleunigenden Zu-
^rhr angeeiferet werden sollen.

9. . .
Patent ää. 12""Uartii 174Z. alle Mit Könjgl. Proviant-Na¬

turalien, als Mehl,Haber, und Gersten beladene-und mit Proviant-amt¬
lichen Lad-und Lieferscheinen versehene Wägen, und Fuhren seynd bey ih¬
rer Hinauffahrt, als Zuruckkunft gegen Vorweisung besagter Lad-und
Lieferscheinen von aller Mauth-Abnahm gänzlich freyzulaffen.
' 10 .

Normale ää. April 1743. vermag welchem weder'die ihrem
Gewerb und Verrichtungen nachgehende, noch viel weniger aher die mit
Lebens-Mitteln anhero kommende-.und folgends wieder zuruckkehrende
fremde Fuhrleute, und Personen mit Gewalt unter die AlM gezogen,
werden sollen.

LI . -
Patent ää. 2Ztea UpE 174z. die Ausschreibung einer Vermö¬

gens-Steuer, das ist: des zehcnden Theils von allem fruchtbringenden
Vermögen, Stiftungen, wittibltchen Unterhaltungen, Kapitalien, jedoch
mit Ausnahm jener, so in dem Stadt-Lanco, und der Vancalität anlie¬
gend seynd, item von Pensionen, Besoldungen und InäuüM-Einkünf¬
ten betreffend.

12 .
Eine allerhöchste Verordnung ää. 2^ May 174z. daß wegen

des den.i""May erfolgten Todfalls der Murchläuchtigsten Prinzeßin Ma¬
riä Magdalenä Erzherzogin von Oesterreich alle Freudenspiele eingestellt,
nach denen den 12"° dies abhattenden Lxê uien aber anwiederum gestat¬
tet werden mögen.
' . iZ-

Ein5ub äato 2Zken May 174z. gedrucktes Decret, und respe-
LUve ausgewiesene Erklärung des unterm 25̂ April innledenden Jahrs
erlassenen Patents, wie die Vermögens-Bekanntnußen über die bezie¬
hende Ertragnuß deren Güter, Besoldungen, und Inäuürial-Einkünften
einzurichten seye.

14.
Patent ää. 21̂ ŝunii 174z. In Betreff des denenN. Oe.

Herren Ständen überlassenen Land-Fleisch-Aufschlags, mittels des mit
der Königl. Mnitterial-öanco-Deputation errichteten OontraHA,

r5-
- Patent ää. 28"" ŝunii 174z. vermag welchem auf die von ihren

Regimentern äeLertirende neue Mannschaft, sondcrheitltch in ihren Ge-
kurts-oder vorigen Aufenthalts-Orten, wegen denenselben allda ohne
einiger Hindernuß gestattenden sicheren Unterstands genau nachgeforschet,
und dem nächsten Äilitar-eommanäo- ansonsten aber Ln das allhiesige
Rumorhaus eingelieftret werden Men.

16. Of-
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16.

Offenes(Arculare 66. 22̂ " 174z. Wein-und Bier¬
hauser seynd über die gewöhnliche Zeit nicht offen zu lassen, noch wem-
M eineMuü<iue zu gestatten, wie im widrigen wider die Uebertretter
mit aller Schärfe verfahren werden würde. >

Eine gedruckte Iägerey-und Reiß-Gejäids-Ordnung 66. 2z^
174z. wie, und wann die Jagden vorzunehmen, das sowohl

groß als kleine Gewild zu fällen, Haasen zu Hetzen, Rebhüner zu fangen,
und derley in die Jagdbarkeit einschlagende Ergötzlichkeiten erlaubet,dann
mit was Umständen die Jägerey-Robath auszuschreiben seye? ingleichen
wie die Jägerey-Partheyen Ln Dienst-Sachen gegen dem Herrn Obrist-
Jagermeister sich zu verhalten, dahingegen in M86i6tion8-Sachen,und
Bestrafung deren Lxceüen, nicht weniger in Betrettung der Wildschützen,
und deren Helfern nach Regierung und Lämmer den kecurs zu nehmen
haben.

18.
Latent 66. iz"" §eptemdri8174z. daß der von denen Müllern,

Bräuern, Bauern, und anderen Partheyen bey Mißrathung desObsts zu¬
wider deren unterm zi"" ^ .û uüi 1699. und 12""Lextemdri817^3.
ergangenen Oeneralien aus demGetreid erzeugende Brandwein, bey sechs
Reichsthaler Pönfall, auch bey Ausreissung deren Kesseln, eontradan6i-
rung des Getreids, binnen4. Wochen eingestellet, zur vornehmen wollen¬
den Lxecuüon hingegen die Herrschaft ersuchet, im Verweigerungs-Fall
aber LM KÄ6 der Eingrif gemachet, und Regierung angezeiget werden
solle. ^ /

. - .. . . 19. . - , . ^
Normale 66. 16"" Lextembrib 174z. an alle Landgerichter in

dem Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns, vermög welchem bey Er»
richtung oderL-exarLrung eines Hochgerichts eine gemessene Anzahl von
Lenen Maurer-und Zimmermeister-Gesellen, und Lehrjungen durch LoA
Ziehung zu erwählen, die erwählte sodann dem betreffenden Landgericht
onzuzeigen, selben hingegen von dortaus der gewöhnliche Taglohn zu ver¬
schaffen, anbey aber derentwillen einiger Vorstoß, oder Beschimpfung bey
empfindlich unausbleiblicher Strafe nicht zu machen seye.

. . . . .. . .22 . . . . . .
Latent 66. LZ""LeptemdriI 174z. die gemessene Einstellung des

unbefugten Schmelzens, Scheidens, und Abtreibung des Gold, und Sil¬
bers bey wirklicher OonErung, und besonderer Leib-und Geldstrafe be¬
treffend.
. 2l.
. ^ Latent 66. 18""Oätodrlz 174z. kraft wessen die in dem grausa-

men Verbrechen des Kindermords betrettende Weibspersonen mit dem
Schwert von dem Leben zum Tode hingerichtet, dahingegen, im Fall die¬
ses Verbrechen zum öfteren, oder aber mit einer besonderen Grausamkeit
beschehete, derley Uebelthäterinnen zur Richtftadt geführet, und entweder
mit Handabhauung, oder aber mit glühenden Zangen so vielmal, als sie
Kinder umgebracht, neben obgedachter Strafe des Schwerts gezwicket
werden Men. D 2 22. Os-
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ss.

Offenes kstsnt OAodrlk 174z. alleSchiffcute dieS»
und jensetts der Lonau sollen gehalten seyn ihre Pferde, um einen nam¬
haften Dorrath an Mehl und Hartfutter nacher Passau abzuführen, zu
dem allhiestgen kroviaot-Amt zu stellen»

23.
Normals öck.4"" Novsmbrls,74z. daß ohne allerhöchste Er¬

laubnuß kein Königlicher Vasall von fremden Höfen, weder Titel, »och
Dienst bey wirklicher Ausschließ-und Ohnfahigmachung annehme»dörfe.

«4.
Offener Befehl<Z<l. 6«" Novemdns 174z. vermög welchem de¬

nen mit keinem Schutz versehenen Juden weder ein Unterstand, noch die
Derschleissuvg ihrer einführenden Maaren, außer denen öffentlichen Märk¬
ten»erstattet, sondern auf selbe ein obachtsameö Aug getragen, sie in De-
trettungs-Fall behörig angehalten, übrigens derenselben im Land habende
Maaren bis zur Zeit deren Jahrmärkten behörig ol-lignirct, oder ohnmik-
telbar außer Land gebracht, wo im übrigen sie Juden an der an sich Lö¬
sung der Wolle von denen Herrschaften nicht gehinderet werden sollen.

1744.
>*» , -> I.» >>>, , », ,,  >U»U, I.

tziw gedruckte Pall-Ordnungä-l. z-' Jenner 1744.wie in der
hiesigenÜ-ekiäenr-Stadt Wien», und zwar in dem Hof-Ball-Hause,
und Mehlgruben die mss<iuirte Lalla abzuhaltea seyen.s.

Lensrsl.karllon clch sa""Jenner 1744. für die ihre Fahnen,
und Lüsllösrten meineidig verlassende Deserteurs, daß selbe ohne zu ge¬
wärtigen habender Strafe binnenZ. Monaten zurnckkehren sollen.

3-
kstont äll. «7'««ksbnwrü 1744. samt einer spxrodwten neuen

Apothecker-Tar-Ordnung, wie und in ms Werth die Lomxoüts und
Limxllcia nach Jnnhalt des Wiennerischen Disxsnsstorii, jedoch gegen
Unterschrift eines jedwederenR.ecsxts von einem DoÄoes der meäicl-
nischen kacultät, zu verkaufen seyen.

4-
Ein offener Befehl ää. 14« MM 1744. daß da- auf hiesigen

Gestatten durch das hohe Wasser hinweggertssene-an verschiedenen Orten
angeschwemmte Brucken-und Bauholz zu höchst bedürftiger Herstellung
deren Brücken, gegen Ersetzung hex Auffangs-Gebühr ganz vhnweigcr-
lich zuruckgestellet werden solle.

5-
Ein unterm 2Z*°Mrti! 1744. publicirteS PäbstlicheS Rrsvs,

wegen der zulssoMeftung der kronüer-Orten durch5. Jahr bewillig»
ten geistlichen Beysteuer.

6. Eia
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